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Großer Ausoniens-V
:Kottin1t»«.l)erbei jetzt, kommt herbei,
All’ Jer lieben .Lettte.;

 

Großer. wahrer .Aus.verkauf,
Ausverkani Hist heute!
Borget oder zahlet haar,
Nehmt ums-onst den Plundertgari
·Wa..s nicht geht, das wird verdampst,
«Weggeworsen, .eingestatnpst,
Alles fort mit Schaden!

Was die Welt in Ketten schlägt,
Kerker, Peitsch’ und Ruthe,
-Ungehalt’nes Manneswort,
Neungefchwiinzte Knutez
Häscher, Scherge rund Spion,
Tyrannei nnd Reaction,
Katmnersitznngslangeweil’»,
Deutschen Fortschritts große -Eil’,
Alles fort mit Schadens!

Fanatismus, Judolenz,
Eisenpreßgesetze« — «
«Menschmancher-Schutz-Verein,
Freier Denke-r Hetze; «
Hohler Volksbegliicker Schrein
üben}, Verfolgung der Partei’n;»
Misztraum zwischen Volk und Staat,
tin-Rath in dem zUiagistwt -—-
Alles fort mit Schaden!

»Gelduoth, Wucher, karg-e Kost,
«Wechsell»riefproteste,
Schulden sammt dem Schuldarrest,
Einesmauisestez
Zwist nnd Hausfreund in der Eh’,
Modezeitung, Klatschkasee,
Weiberlannen nnd Migriin’,
Schmollen, Ohnmacht, Nervenweh’n —
Alles fort mit Schaden!

Lügenlehrer, Schleicherzunft,
Lauscher, Deuuncianteu,
Frömmelei und Heuchelei,
Mucker, Obscuranten,
Denkens-, Glaubens-, Nedens-Zwang,
Bücher, baudwnrmartig lang,
Selbstgeschrie’bne Receusion,
Frati’ti-E111ancipation,
Alles fort mit Schaden!

*) Aus einem trefflichenjzAussatze J. Lasters im Br. Anz.
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Jnserate
werden angenom-
men bis Mittag
jedes Dienstags
und Freitags.

Preis:
die gewöhnliche
Spaltenzeile ob.
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1 bis 5 Zeilen
m 2V, Sgr.

I-

Den "3255.6 geheime III-Fisch

Examen, ohne Poesie,
Possen, voll von Zoten,
Zeitung-suchten .“eie fervil,
.Liigettoolle Noten;
Musikanten-Dudelei,
Operu „ohne Melodei,
.:.si’riil)e, falsche Nachtigall,
Roher Kotuödianteu-Cchwall,
Alles fort mit Schaden!

Kommt der große Ausverkanf
Wirklich so .·zn Stande,
-Schafft man fort das Lumpenpack,
Fort zum Höllen-Strande;
Wirst hinaus man allen Schnnd,
Weithin über’n Erdenrund,
Dann zeigt klar die Inventur:
sEs ging bei »dem Handel nur
Alles fort mit Nutzen.

.Jugendsiiuden.
-(Forts-etzutth) ;

Indem »die Baronin diese Worte sprach, näherte

sie sich dem Admiral, der unwillkürlich zurückwich uud

-«zu zögern ;s·chien; dann warf er zornig seine Waffe

von sich.

,Ah, Sie treiben Mißbrauch mit Ihrer Schwäche,

Madattie!« schrie er dann mit ..krampfhaft geballten

Händen. »Sie iiberliefern sich meinem Zorne, um

ihn zu .entwafsnen! Gehen Sie! Lassen Sie mich,

— »ich fühle, daß ich idie Besinnung tverliere, daß ich

meiner selbst nicht mehr mächtig «bin!«

Er ließ sich auf einen Stuhl fallen. anriele

ergriff seine beiden Hände mit dem Ausruf-e des

Dankes, des Schmerzes und der Bitte. »,Mein

Vater!« stannnelte sie.

Der Admiral fuhr, wie von einem Schlag ge-

troffen, zurück; Ernestine machte eine Bewegung.

,Nehmen Sie Jhre ..Tochter, Madame,c sagte

der Seematin.1nit.gepreßter Stimme, Hund erinnern

Sie sie daran, daß ich feine Tochter mehr habe, und
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daß meine Zärtlichkeit für Diejenige, die diesen Na-

men führte, wie der Name selbst, eine Lüge war.c

,Auch habe ich alles Mögliche gethan, um sie

vorzubereiten, mein Herr-, erwiderte die Baronin, die
wieder Thränen gefunden hatte. ,Jetzt werden Sie

Begreifen, warum ich Gabriele förmlich vor Jhrer

großmüthigen Neigung zu- schützen schien, warum ich

Ihren Vorwurf, sie nicht zu lieben, über mich erge-

hen ließ. Jeder Beweis Jhrer Zärtlichkeitvermehrte

meine Zerknirschnug,, jede Ihrer Wohlthaten schien

mir ein Staub, weil ich fühlte, das; das Gut, auf

welches sie Anspruch zu machen hatte,. nur meine

Liebe war.c

Gabriele war-f sich ihr-er Mutter in die Arme..

‚Tiefes? Gßut,‘ flüsterte sie,,. ,dieses Gut bleibt mir-

allein noch übrig i ‘

Mutter und Tochter-« hielten sich mnscl·)lungen·:;.

eine trostlose,. verzweifelte Stille-, nur vomkSchlusihzen

der Frauen unterbrochen, lag überi die Gruppe der-

drei Menschen« Da ließen sich« im: Borsaal Schritte-

hören.. Man klopfte an die Thür. derif Barouin,.

aber in Schmerz versunken,. hörten es weder die· bei-

den Frauen noch der Barom Endlich öffnete sich

die Thiir leise und Herr von Namiisre trat ein..

Er kam, wie es der. Baron mit. ihm. verabredet

hatte.

Scene zu. vervollständigen

Bei. seinem Anblick mußte Ernestine sich an die

Wand: lehnen-»z» Gabriele verhüllte sich das Gesicht;

der Baron erhob« sich-«
Als- der junge-« Mann- diese allgemeine-· Erschüt-.·-

,-«3erzeihnng,,
Fran Baro.nin,5· sagte er mit schwankender Stinnne;.

,ich komme-« auf das Geheiß des Admirals, um mein.

Schicksal zu« erfahren. —- Dier Bestürzung,. die ich-

auf allen Mienen lese,. das- Stillschweigen, mit dem-:

ich empfangenwerde —- lehrt es mich genugsam ers-·-
um) fich« Herrn-· von- Nostang nähernd,·.

sagte er beklommen: ,Es ist also wahr,,H.err-Baron,ch

ternng sah,. wurde er sehr bleich.

kennen.c

Sie-haben nichts erreichen können?««

Ohnes zu antworten, deutete der- Alte auf« Erne--
stine,«, um ihm verständlich zn machen,. daß· es Dieser:

wandte-zukomme,. zus antworten; Dck Amerikauer

sich ihr mit schmerzlichen Lebhastigkeit zn.1

,Von Frau. vons Rostang also: soll· ich den«

Grund dieser abschlägigens Antwort« “übten?“ sagtes-

er bitten ,.Jch darf. doch. hoffen« daßs sie ihn mit-.

W

Seines Gegenwart schien jetzt diese schreckliche-
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nicht verschweigen wird. Wenn man einen Mann

von Ehre zurückstößt, wenn man ihm eine Hoffnung

raubt, auf die er seine ganze Zukunft baute, hat er

doch wohl das Recht, zu fragen, warum er solchen

Schmerz erleiden muss-IV-

,Frageu Sie mich um nichtle bat Ernestine

und wandte sich zum Gehen.
Aber der junge Mann- warf sich ihr« in den Weg.

,Jch lasse Sie nicht,« rief er in Verzweiflung, ,ich

folge Ihnen überall, bis ich eine Antwort erhalten

habe; ich mus; den Grund wissen-

Gabriele ergriff ihre wankende Mutter und mit

einer Bewegung hielt sie Rent- zurück. Ein heiliger

Ausdruck jungfräulicher Würde verklärte ihre Züge;

man sah mit einem Blick, dasz für sie jetzt einer je-

ner Augenblicke gekommen sei, fähig, eine junge

Seele zu reifen und mit einem- Schlage ein« Wesen

ganz zu verwandeln. Sie richtete aus Ramiiere einen

festen-, offenen Blick und— sagte mit leiser-, aber siche-

rer Stimme: ,Sie verlangen,, den Grund zu wissem

Jch werde ihn sagen, mein Herr.- Der Grund ist«

mein Wille, —- ich weise Sie. aß." —- Und einer

Frage-, die er ans sie- richten. wollte,« zuvorkommend,-

fügte Sie hinzu: ,.Fr-agen« Sie mich- nicht, warum-!

Wenn Sie. das Recht haben, meine-« Mutter zu- be-

fragen-, so. habe- ich das R-echt,. die. Ursachef meines

Entschlusses zu verschweigen. Das Geheimniß nu--

serer Wahl gehört uns Frauen allein und-« Niemand

kann uns deshalb-. zur- Rechenschaft ziehen.. Es ge-

nüge Jhueu zu. wissen,, dass« mein Entschluß unwider-

ruflich ist.c

,S.o bin» ich Ihnen v.erh«aßt?.«- rief der junge
Mann in Berzweiflung..

Diese Klage, dieser so.-schmerzlich·e,« leidenschaftliche

und. aufrichtige Schrei machtet Gabriele erzittern.—

Jhre Züge erweichten sich,. Thränens traten- ihr in

die Augen. ,Sie, mir verhaßt?cf erwiderte sie mit

sanfter. Stimme. ,Denken·s Sieh dass nicht,. mein

Herr. Von Ihnen Jgetrenut,, werde ich immer der

glücklichen Stunden gedenken,. die. wir zusammen ver-

lebten.. Und« wenn wir uns-— nicht wiedersehen sollten

— so- wird Sie-meineFremidschaftüberall begleiten!«

,Jch- verlange nicht,. was· Sie Freundschaft nen-

nen-is erwiderte der. junge-« Mann mit Hestigkeit.

,Was ich geträumt hatte,x wart eine innige Gemein-

samkeit in Freuden und« Leiden; ein Dasein zweier

Wiesen« das. nur. in. Eins zerrinnt. Wenn diese
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Hoffnung Täuschung war, so verlange ich nicht, daß

Jhr Herz- nur Mitleid mit mir empfinde! Meine
Gegenwart soll Sie nicht länger betrüben, und ich
hoffe, das; selbst mein Name bald aus Jhrer Erin-

nerung schwinden soll!c

Bei diesen Worten verließ er das Zimmer und

verschwand. Gabriele hatte die Arme erhoben, als

wollte sie ihn zurückhalten; aber sie bezwang sich,

wandte sich um und rief: ,Mutter! meine Mutter!«

Dann wars sie sich aus die Kniee und barg ihr

Haupt in die Kissen der Ruhebank, um ihr Schluch-

zen zu ersticken. Der Admiral näherte sich Ernesti-

nen, deutete aus das junge, in Thräuen aiisgelöste

Mädchen nnd sagte mit leiser Stimme: ,Jch bin ge-

rächt, Madame, das ist Jhre Strafe!c

An demselben Tage, da sich in Barville diese

Familienseenen entwickelten, begab sich Bouvard, ohne

alle Ahnung von dem Vorgefalleiieu, in sehr heiterer

Stimmung auf’"s »Schloß,. ein prächtiges Pferd mit

der Stimme antreibend. Der Notar hatte die Be-

willigung des Majoratsgesuchs erhalten;. er konnte

jetzt seine ·Heirathsangelegenheit wieder aufnehmen

und war-, da er- ,-die- Coiiveiiieliz«« nicht chinger ·ge-

fährdet glaubte,- einzig und allein mit seinen Hoff-

uuugeu beschäftigt..

an der-. Meinung,. Gabriele erwidere seine Siehe,

und Marcell sei ihm behiilslich,. auch der Fürsprache

der Baronin geioisz,, blieb ihm ja nur noch übrig,

den Admiral zu gewinnen, der doch unmöglich al-

lein dein Willen so Vieler Andern widerstehen rannte.

Sso führte denn Meister Bonvard in seinem Cabrio-

let ein sehr triumphirendes Selbstgespräch. ,Eiidlich

crhört mich Eine!« dachte er. ,Das hat lange auf

sich warten lassen;. aber- ich genieße die Frucht der

Beharrlichkeit.5«

sFortsetzung folgt.]

Kleine Zeitung
Berlin, 25. Febr. Die Creditcommission hat

am 22. mit bedeutender Majorität beschlossen: l) eine
Adresse iru den König vorziischlageii, worin-den durch
die drohende Jsolirung und« Entfernung vom ur-
sprünglichen Programm der preußischen Politik her-
vorgerufeneu Besorgiiissen und schließlich der Ueber-
zeuguug Ausdruck gegeben wird, daß die- alleinigen
Garantien der Zukunft Preußens in einer-consequen-
ten Politik liegen, — 2)“ zu propouiren,- die gefor-
derte Creditverlängeruug abzulehneu.. — Hoftrauer
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wegen des Todes der Königin Von Sardinien und
des Herzogs von Genua.

Berlin. Aiu ·19. d. M» wurden in Ketzin bei Pote-
daiu Morgens die in einer Stube wohnenden Wittwe Metz-
ger, Musitns srage, so. wie ern Kind der Metzger und ein
Kind des Rage aus frischen Sihuittwuiiden blutend aufge-
funden. Es ist wahrscheinlich, daß die Wittwe Metzger sich,
ihr Kino, den Miisikiis Rage und dessen Kind hat tödten
wollen. Sie lebt mit dem Rage, dein erst vor Seiirzeu die
Frau verstorben, in wilder Ehe, und soll die That vollbracht
haben, weil wegen eines Verdachte-, daß«die verstorbene
Singe von der Metzger vergiftet worden sei, man bei ihr-
enie Hanssuchung veranstaltet und Gift gefunden hattet-
Säniiutliche Personen sind noch am Leben.

Düsscldorf, ianebrx »Ein Bruder klagte gegen seine
Schwester wegen einer Differenz in feiner Zinsenzahlung
von 5 Sgr. Einen wichtigen Punkt des Streite-s bildete,.
ob der Bruder die Zinsen bei seiner Schwester holen lassen,
oder diese ihm dieselben schicken müsse, in welcher Beziehung
(da der Vertrag nicht vorgelegt war) der Schwester ein Eid
zugeschobeii wurde. Ungeachtet aller versöhnlichen Ermah-
niiiigeii des Richters, welcher zudem die Sache 2 bis 3 Mal
vertagt hatte, in der guten Absicht, dasz inzwischen die Fa-
milienbaiide die Parteien zusammeiifiihreu, —leisiete Die"
Betlagte den ihr vom leiblichen Bruder zugeschobeneii Gib!
Die Parteien gehören keineswegs deingeriugereii Staude an.-

Prag, ‘20. Febr. Heut früh ist am Dachboden der f. k.
Hofburg Feuer ausgebrochen und verbreitete sich an der-
Decke des dritten Stockwerkes. Jin Laufe des Vormittags
ist es gelungen, des Feuers zum Theile Herr zn werden«

Paris. Die kaiserliche Garde wird« inu- 8000
Mann vermehrt; ein Theil soll nach der Krim ge-
sandt werben.

London, 22. Febr. Abdaukung Gladstoues,«-
Grahams und Herbertsz ob Cauning und Cardwell
folgen, ist unbestimmt. Huuie ist vorgestern Abend
gestorben. —- Gestern und heute- gab es« ins einigen
Stadttheilen wiederholt Brotkravalle.

Piadrikk Die Cortes haben die Regie-
rung ermächtigt, eine Anzahl vonSchuldnrknnden aus-
zugeben, welche die· Höhe von-« 500 Millionen Renten
erreichen. .

Petershurg,. 13. Febr.- Aii de—r·«allgemeinen
Landesbewafsuung haben sich« alle Stciiide,««- welches

 

Kopf- oder eine entsprechende Steuer zahlen -—— die
Kaufleute ausgenommen zu- betheiligem und fal--
leii alle Ausnahmen fort. -—— Nur die eiiigewander--
ten Aus-länder,- denen die« Befreiung vom Mititiirg
dieust garaiitirt ist (die" P"ieiin«oniteiis-) unddieJiiden
brauchen nicht einzutreten; Alle Stände;- welche von-·
der Stellung von Soldaten befreit sind,- werden zus-
den Geldbeiträgen für diese Wehr herangezogen:wer-
den. Jedes Gouvernement soll 23- Manu- pr.- tan-
send Seelen stellen-—- Rußland hat» Sardinien unter
Mißbilligung seiner Po·litik,.iiu Frieden niitihm seinen
Feinden Bundestruppen zu« stellen-- den Krieg erklärt.—

Aus der Kriur Die beiden russischcn Groß-
fiirsteus befinden sich mit- einemi Heere von 30,000-
Mannv zu« Duvanktzs am« Belbek. Die Batterien der
Verbiiudeten in der drittens Parallele sind so gut auf-
gepflaqu daß sie die Sitdseite der Festung beherr-
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schen. Der Rest des türkischen Heeres, kaum 10,000
Mann stark, wird reorganisirt nnd das obere Thal
der Tschernaja nnd Balaklaoa nertheibigen.

Den vielfachen Verstümmelungen und Ermor-

dungeii bereits ocrwundeter englischer Offiziere und
Soldaten durch die Russcthwie bei Der Schlacht VVU
Jnkeruian, ist kein Ziel gesetzt werben Und Furcht
vor Bestrafung nicht Vorhanden. Eine Untersuchungs-
Couiinifsion hat 37 Fälle untersucht, und obgleich
noch eine Menge waren, hob sie die Sitzung auf,
weil sie der Ansicht war, dass die bereits untersuch-
ten Fälle das Faetuiu des Ermordens der Verwun-
beten durch dieRnssen mit Bahoiietstichen, Stuben:
schlägeu, ais den Leib Stanipfen n. s. w. genugsam
constatiren. —- 4(),000 Ruf-sen haben am 17. Unpa-
toria angegriffen und sind von den Türken unter
persönlichem Couimando Onier Paschas nach vierstün-
digeni Kampfe zurückgeworsen worden.

Vor Sebasiopol, 10. Febr. Eine rnssische
Contreinine versdsiittete eine srauzösische Gallerie nnd
die darin befindlichen Arbeiter. —- Cs zog ein russ.
Regierungseouooi-,iii die Festung ein, bei dem man
die Zahl der starren bis 2000 schätzte. —- Fürst
Menzitoff ist wieder gesund. Er war mit den zwei
Grosisürsten am -6. in Sebastopoh wo ein großer
Jubel herrschte. Es wurden an jenem Tage die
vom Fiaiser bewilligten Orden und Denkzeichem dann
Geldgeschenle und andere Belohnungen ausgetheilt.

— Jstnail Pascha ist nach sder Krim abgegangen.
Die Ruser suchten vergebens die Jerbündeten in
Eupatoria zu heunrnhigen. Eupatoria wird ..mit je-
dem Tage mehr befestigt. -—— Die Besatzung svon
Sebastopol macht fortwährend .Aus.sälle, die zurückges-
schlagen werden. Die Ruser haben die ,.,Forts im
Süden, welche den französischen Divisionen aus den
Höhen von Jnkerman gegenüber liegen, nnterrninirt.
10,000 Mann .Cavallerie sind nach Eupatoria ein-

geschifft
Konstaiitiiiopel, 15. Febr. Die Hinneigung

Persiens zu Rusiland tritt fortwährend bestimmter :zu
Tage. -—- Lord Raglan hat feine Demission einge-
reicht. -—- Pelifsier hat am .12. Febr. ein Schreiben
an den Kaiser Napoleon abgesendet, daß vor Mo-
natsfrist kein erfolgreicher Augriff aus die feindliche
Aufstellung —- iiiid noch weniger aus Sebastopolnni
teriioniiiien werden könnte.

Notizcn aus der Provinz.
BrcslaU. ARI- 22« wurde das Dojälnige Dienstjubilsasum

des Geheimen Regierungs-Rats» g. Woyrsch in mannig—

facher Weile feierlich begangen. —- Das Directorium der
Wilhelmsbalni-G·esellschaft ist ermächtigt worben, Die 58m

messung nnd Nivellemeuts oriziiiielnneu zu Ermittelung
einer, größere Verkel)rs-2berhaltnifse begünstigenden Eisen-

bahnlinie Von Leobfchiitz über Neustadt nach der Festung

Neisse mit einer Zweigbahn von Neuwalde über Ziegeuhakg
bis zur österreichischen Grenze-in der diichtnug auf Frei-

waldau, schon auf kaiserlichem Terruoriuni gelegen.

W 136

Bunzlau 24. Febr. Der Bediente und der Koch des
Grasen von Franteuberg auf Schloß Wartham hies.tireises,
tagten sich neckend in der Stube umher. Da greift der er-
stere nach einem Jagdgewehr, und drückt, indem er deiit
Koch lachend ankündigt, daß er ihn todt schieße, ans diesen
ab. Ein Kuall —- iiud der Koch liegt am Boden. Die
Verletzungen sind nicht lebeiisgesährlich. Der Schütze, der
Verzweiflung nahe, suchte das Weite, wurde jedoch aufge-
funden. .

Trebnitz im Febr. Am 19. d. M. früh wurde der
Ausziigler Tripte zu Zirkwisz, ein Greis von -84 Jahren,
in seiner Wohnung erniordet und feiner Baarschaft beraubt,
vorgefunden.

Biiute Blätter.
. Eine wenig bekannte Aneidote vom alten Fritz.

Ein Lsfizier hatte sich bei der Parade niii einige Minuten
verspätet und ward desshalb zum alten Fritz beschieden, wo
sich folgendes Gespräch entspann:

Friedrich. Warum kam Er gestern, den ich »als einen
so siiiiikilicheu Mann fenmx, so kspät zur ParadeP

Lsffisz ier. Illiajeftät, sich war in der Kirche.
Fri edrich. Sag Er mal, Er ist ein so braver nnd

tapferer Offizier, der wiederholt dem Tode kaltbliitig iii’s
Gesicht geschaut, glaubt Er denn das, »was Jhin da die
Schwarzrbcte von dein Herrn Christus verschwatziem
» L ff-i; ier. Majestät, wenn ich es nicht glaubte, könnte
ich für Ew. Maj. kein so braver Osfizier sein.

Friedrich (ihn: die IZDaiid rei.cheiidss). Geh, mein Sohn,
Du bist kein glücllicher Mann.

Jn Paris verheiratheten sich .-:kiirzlich zwei Freunde, A.
Und B» zu gleicher Zeit. Ungeachtet-der Flitterwochen bei-
der jungen (Ehepaare, verliebte sich bald darauf Herr A. in
die Gattin seines Freundes B» nnd hoffte hoch entzückt, sich
You ihr auch schoin begünstigt, indem er eines Wiorgens von
„ihr ein Bittet erhielt, worin sie sihm zzum Abend desselben
Tages .ein Rendezvous -.bei ihm Ioewilligte, fjedoch nur unter
der Bedingung, daß er ihr zum isGeschenk einen von ihr be-
zeichneten Ring, den sie an seiner Hand bemerkt hatte, mit-
bringe. Obwohl er nun diesen Ring lvon seiner jungen
Frau erhalten-hatte, so überbrachte er ihr xdenselbeu doch als
.ein Opfer seiner Liebe, worauf-er aber zu sseiner größten
Bestiirzung ‚von ihr die Erklärung hören mußte: »daß er
nun wieder gehen könne, indem sie weiter Nichts als diesen
Ring »von ihm verlangt :-—habe, itvelcher der ihrige sei und
den seine Frau von ihrem Manne, dem sie ihn geschenkt,
zum Präseiit bekommen »habe.«--s—— ·—·Eine kürzere interessante
Novelle kann es ‚wohl nicht geben.

C 1) a .r.a d e.

(Zwei zweifhlbige Worte.) «

Das erste Wort strar früher nicht,
"Und jetzt verkauft man’s nach Gewicht,
Gar mancher Mann hat’s imsGebrauch,
Mitunter eine Frau wohl auch.

F Das Zweite ist oft lang, soft rund,
Oft von Metall, oft schwarz, oft Bunt.
Jst’s Erste in dem Streiten drein,
Steckt man’s oft in die Tasch’ hinein
Und leert den Jnhalt nach Belieben,
Und lernt das Ganze wahrhaft lieben.

Hierzu sein »Angmeiner Anzeiger« als fleißige?
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Kalk-.Lieferung.

 

 

Zum Bau des neuen Rathhausesz in hiesiger Stadt find ca. 300 bis 500 Tonnen Graukalk und
4 bis 600 Tonnen Weißkalk nothwendig und soll die Lieferimg derselben an den Mindestsordernden
vergeben werden, wozu ein Termin

auf Sonnabend den 3. März c. Vormittags ll Uhr
iiii niagistratualischen Sefsionszimmer

hiermit angesetzt wird, mit dem Beine ken, daß nach Mitttag 12 Uhr keine neuen Bieter angenommen
werden. Die Bedingungen dieser Lieferung sind jederzeit in den Amtsstunden im hiesigen Polizeiamte

zur Ansicht aus-gelegt und wird noch bemerkt, daß der Weißkalt im gelöschten Zustande abgenommen

werden soll.
'

Bsaldenburg den M. Februar 18:');).

A u
—-——-

ctio

Der Yagisirab

ll.
. » Am 3«. elitäre d. J. Vormittags 9 Uhr

sollen im hiesigen Auctionslokal die zum Nachlaß der verw. Loth gehörenden Gegenstande-, bestehend in
Silber, Zinn und Kupfer-, Betten Kleidungsstücken und Meubles

gegen sofortige baare Zahlung meistbietend oersteigert werden.

Waldenburg den 25. Februar 1855.

Sonntag den 4». TNärz früh |0 Uhr:
Gottesdienst der chrisikatholifthen Gemeinde unter

Leitung des Herrn Prediger Vogtherr
Der Vorstand.

Oeffentliche-r Dank.
Allen denen verehrten Bewohnern Salzbrunns

und Umgegend, welche bei dem uns am l. d. M.

mit betroffenen Brandungliick de theilweise Ret-

tung unserer Habe beweristelligten- unsern innigsten-

wärmsten Dank mit dem Wunsche, raß sie der

Höchste vor dergleichen Unglücksfallen giiiidigst be-

wahren inbge.
Nachstdcm fühlen wir uns zu unaussprechlich m

Dank allen denjenigen menschenfreundlichen Be.

mobilem hiesigen Orts und namentlich dem Herrn

Fiirstl Brunnen-Jnspeetor Strehler und Herrn

Paster Boos verpflichtet-. welche durch Ihre gütige

Bemühung und Theilnahme zu einer milden Co-
lecte Unsere Noth zu mildern bemüht waren, und

sich auch bei der zu unserer Unterstützung veran«

stalteten Collecte so theilnehme.-d bewiesen haben.

Der Vergeltesr alles Gutn wolle auch Ihnen

diese Beweise edler Menschenliebe im reichsten

Maaße lohnen und ähnliches Unglück von ihnen

fern bleiben.
Qesepialzbrunn den 12. Febr. 1855.

Der Schlossermeister Nitschke
nebst Frau und Familie.

Drei großeøiiichema mit Eisen befrhlagene

Bottiche stehen zu verkaufen bei Böttchermeister

Julius Vogel in Waldenburg

 

 

Leckelt, v. c.

»Da ich durch amtliche Aussage-n und
,,Bela"ge nachweisen kann, daß Briefe von
»nur an die Adressaten erbrochen angekom-
,,i·nen.sind, ich aber nicht Beweise genug
„in. Händen habe, um dem böswilligen,
»nur offenbar feindlich gesinnten Verbrechen
»vor Gericht belangen zu können, so for-.
„bete ich hiermit Sehen, der Briefe von-
„inne empfängt, anf, sich beim Empfange
,,sofort von der Unverletztheit der Siegel
,,zu überzeugen, und falls sie erbrochen
,ersch,einen, mir hiervon, ohne den Brief
,,zu öffnen. sofort Anzeige zu machen.“

.. SNarie v. Colomlu
Gorbersdorf den 23. Febr. 1855.
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0 Stitckleerda Füchse- das eine 2, das

andere »3 Jahr,
Nutz-Kühe.
schwarze Schafe,
were-e Schafe mit flimmern,

. Man- nnd Auerhübner
iowee Sommer- nnd Noggenftrob
verkauft Geisler in Nd.-Salzbrnnn.

. Eine Stube mit Miene-, Keller und Kohlenres
mise ist zu veriniethen unkd bald zu beziehen und
eine Stube mit demselben Gelaß ist zu Ostern zu
beziehen bei. E. PrödeL «
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Am l. Mark c. eröffne ich ein

Toback-, Cigarrew n. Schreib- ·
materialien-Gesel)eifr.

Indem ich mir erlaube, hierauf aufmerksam zu
machen, verbinde ich damit die ergebenlie Anzeige,
daß ich- auch nach wie vor bemitht fein werbe,

alle Arten von Buchbinder- nnd Galan-
tcrie-Arbeiten, insbesondere: Garniren von
Stickereien, Golddrnek auf über, Sam-
met 2e. auf das Sauberste zu möglichst b lligen
Preisen auszuführen. Auch bin ich in den Stand
gefügt, alle Arten Handlungsbiicher, nach
jedem Schema, in dauerhaften Einwänden mit Le-
derrnclen zu den meißigsten Preisen zu besorgen.

Waldeubnrg den ‘28. Febr. 18.·):·).

Nob. Schnecke-
Gartensirasze Nr. 172,

im Hause des .5·«rn. Schlossermstr. Kallina

AMit einer neuen Sendung

C i g a r r e n
habe ich zugleich auch eine Partie

achter holland. Nanchtabaeke
durch ein mir rewandtes ostfricsläudifchcs
Handlungshaus bezogen.

Ich enipfel).e dieselben bei den billigsien Preisen
als vorzüglich. Auch führt ich abgeleigerten
åchten Varinas in Rollen und klettern, und
reinsten Portorieo in Blätter und spacfetcn.
Um gütige Abnahme bittet

Nob. Schnecke-,
Gartenste. an. I72.

Denkenswer«
aller Art zu den solidcsten Preisen werden ange-
fertigt von

 
 

Simon Leipziger-
in Waldenburg, Beickergasse Nr R.

Rhenmatische Zahn- und tsjefiehtsschmetzur
Die O) o ldberg ericve galvano-electrifche viheiunatisdmnsi

kette III lpat in drei Fällen von rheinnatifchssnervöfeu Zahn-
uud Fpefiehtsfehuterzen fast augenblickliche Hülfe gebend”,
nnd ist dadurch also ihre Mirtfamkeit auf den Körper un-
zw c‘t] eih a it« nachgewieer.

Cfchnsege in ebenen.
Dr. Schönenmnn, Knrfiirle Medieiiial-Ratl).

» ’) Aklckllvptkgiif bei «C. G). Hammer n. Sohn in
TIE«1chltb111’L-»bc1 »E. F. Horand in Salzbrunn nnd «bei
(Ionen!) Sctlcr in Charlottenbrmr

»In einer belebten Kreisstadt, die durch
dle Anlage einer Eisenbahn beeeutend ge-

z-„—„__ winnen wird, steht ein bis unter das Dach
gewölb es, zwetsiockigcs- Malltves, E) Stuben und
zwei Keller enthaltendes Haus unter sehr billigen
Bedingungen zum Verkauf Naheres darinser wird
ans postofreie Anfragen in an. 10b zu Steinfelsen
bei Schmiedelserg ertheilt.
W

—- .·-.
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Druck, Verag nnd Redaenon um E, 3. Schlegel-z Erben in Waldeiibnrg.

Dies-jährige _

SchottetrHermge
empsing ich eine neue Sendung und empfehle die-
selben un Ganzen nnd Einzeln zu billigen Preisen.

Hugo KirscheL
 

Gut geräucherte n. marinirte
H e r i n g e

musiehlt

Hugo Rasch-ab

Einem unverbeiratheten gewandten
Bedienten ,

Einer fertigen Köchin für ein Landgut,
Einer dgl. mit wenigen Kenntnissen n.
Einer gewandten Schlenfzerin mit

guten Zengniffen versehen,
werden offene Stellen nachgewiesen durch

das VerforgmchBnreau
Waldenlsnrg. · J. ä}. Göbbelcu

Eine altmodriseire Weste
ist am TNittwoeb früh Von der Stadt-
branerei bis nach der cisznrtensirafee ver-
loren gegangen. Der ehrliche Finder
wolle {ewige siegen eine angetriessene
Belohnung in der Exp. d. Bl. abgeben.

 

 

€20 Klnftern diirres bnchenes Scheit-
hol; stehen zu verkaufen Nähere Ans-
ktunft ertheilt Stellmacher Schubert in,
Vöaldeitbiirg.

Eine Stube mit Alkove
im zweiten Stock ist vereinderungshalber zu Ver-

miethen und Ostern zu beziehen. Dass Nähere in
der Erped. d Bl.

Bei günstiger Witterung:
Sonntag den 4. März

Geister-r me Flora-Ranen
ausnefnhrt von der hiesigen B.rg-.Kapelle.

Um ainigen Besuch bittet
Heemsdorf den 2«-’. Febr. 1855.

_ Höhlmann »

VWÆIÆMVJMVTMHEHIG
er; ( \ »- 0
v; man: Baume-ihrer
Ysk eint Montag den 5. März ladet ergebenst ein W
DIE « llltrrassert _ . A Wkiilletu W
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an Baumbllner
aus Sonnabend den .3 , Sonntag den 4. u Mon-
tag den 5. d M. ladet zum freundlichen und
zahlreichen Bein r- eraeberst ein

NierseheL zur schönen Aussicht.
—--.--— - ..ċ‑.‑‑§.‑. ‑‑.‑ .
 


